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die Anſchaulichkeit beim Unterrichte, das methodiſche Vorſchreiten, die
Strafmittel, die Lectüre, Uſt Schauſpiele, die Berückſichtigung der
verſchiedenen Stände und Berufsarten, den eru des chriſtlichen Lehrers,
den EL allgemeiner Volksbildung und under andere einſchlägige inge
mit feiner pſychologiſcher Beobachtung und fachmänniſcher mſicht beſpricht
öge dieſes vortreffliche er In ſeinem deutſchen Gewande ein Hausbuch
der chriſtlichen Familienväter und —  M  (Utter werden und ein Lieblingsbuch
der chriſtlichen Lehrer und der Katecheten.

Profeſſor ranz oleBrixen
97 Erklärung der ene Von Anton N, Ehren  2  2

domherr, Landdechant und Pfarrer zu Wreden Paderborn. Ferd Schöningh.
1888 8⁰ XI und 493 Seiten. Preis —— 4.20

Der Verfaſſer, ereits 41 ahre als Seelſorger thätig, will Ur
das vorliegende Werk langjähriger Arbeit ſeinen geiſtlichen Mitbrüdern
einen Dienſt leiſten. Wir halten dafür,, daſs die Arbeit ihrer für
den Seelſorgeclerus ſehr paſſenden Anlage günſtige Aufnahme verdient. Ein
frommer, gläubiger Sinn, verbunden mit Ehrfurcht vor der alten katholiſchen
Exegeſe offenbar ſich ſozuſagen auf jeder Seite des Buches. Ehen
darum ſcheut der Verfaſſer unſichere Hypotheſen und bleiht un der Exegeſe
conſervativ, ohne gerade engherzig zu werden

Wir möchten un Betreff des letzten Punktes beiſpielsweiſe hinweiſen auf die
richtigen Bemerkungen, daſs man durchaus nicht anzunehmen brauche, die ange
ſei vor dem Sündenfalle aufrechtgegangen, oder der Regenbogen ſei vor der
F  lut nicht dageweſen, daſs die Zeit, in welcher die Kinder 660  kobs geboren
wurden (e 30) nicht auf ieben ahre einzuſchränken brauche, daſ die traditionelle
Deutung von 49, auf en Antichriſt von ener dogmatiſchen Bedeutung
ſei Umſomehr wundern bir uns, daſ erfaſſer m der Erklärung de.
Hexaemerons m exceſſiver Weiſe conſervativ iſt und ſogar an der buchſtäblichen
Auffaſſung der Schöpfungstage feſthalten will Mit Rückſicht darauf, daſs das Uch
für den ganzen Clerus beſtimmt iſt, wird der Erklärung der Vulgatatext zugrunde
gelegt, zugleich aber ehr häufig auf den Urtext, an vielen Stellen auch auf die
alten Ueberſetzungen verwieſen. In richtiger Erkenntnis, daſs em geiſtlichen Redner
der hpiſche Sinn der heiligen Schrift die beſten Dienſte 3u eiſten vermag. wird
auch dieſer auf Grundlage des Wortſinnes nach dem Beiſpiele der Väter ent⸗
vickelt Unbrauchbar, weil antiquiert, iſt die Am Anfange des Buches behandelte
Einleitungsfrage über Authentie und Glaubwürdigkeit des Pentateuchs. Der Ver—
faſſer zeigt, daſ

8 EL mit dem gegenwärtigen Stande der Pentateuchkritik, mit der
betreffenden Literatur nicht vertraut iſt Eben esha iſt auch im ganzen Um-
mentar Kritik und Apologetik 3u wenig berückſichtigt.

egen der vorhin angegebenen Vorzüge verdient aber der Commentar
mit Ausnahme der Einleitung und des Hexaemerons) dem Clerus beſtens
empfohlen zu werden.

Univerſitäts⸗Profeſſor Dr FraidlGraz
10) Der Entwurf des Strafgeſetzes. Vom chriſtlich⸗ſocialen

Wien.Standpunkte ritiſch beleuchtet, IDr Joſef Birzobohaty.
Verlag der Buchd  druckerei „Auſtria“. Preis



674

Der Verfaſſer kritiſiert den Entwurf des Strafgeſetzes, ſchon der
Tite zeigt, vom chriſtlich—ſocialen Standpunkte aus Die Gebrechen des
Entwurfes von dieſem Standpunkte aus ſſen ſich ĩdu Schlagworte
züſammenfa ſſen Der Entwurf iſt capitaliſtiſch, revolutionär, unpatriotiſch
und ottlos.

Der Entwurf iſt capitaliſtiſch, weilN demſelben geradezu Privilegium
geſchaffen wird für die beſitzende Claſſe Die traAren Handlungen, die auch die
beſitzende Claſſe 3u begehen pflegt verden ehr reduciert IM vielen Fällen kann
Eun olcher Fehltritt Urch Geld geſühnt werden, andererfCit.  8 iſt dem Grundſatze,
daß die ſtrafbare Handlung auf Begehren des M ſeinem Verletzten
verfolgbar iſt, enn ſehr weiter Spielraum gegeben, ſo daſs der, der olche
ſtrafbare Handlung bogangen hat, den Verletzten niit eld 3zUum Schweigen bringen
kann. So iſt derjenige, der eld hat, entſchieden IM Orthei. gegen den, der
keines hat, venn die Bahn des Verbrechens betreten vill Meit dieſem Princip
nähert man ſich vielleicht unbewuſst dem heidniſch römiſchen und germaniſchen
Strafrechte Nach römiſchem Recht wurde der Diebſtahl UT Privat⸗
age, welche auf den vierfachen Betrag geſühnt, Ind IuI deutſchen Rechte
konnte Mord und Todtſchlag durch das Wehrgeld gutgemacht werden Man ſieht,
daſs da Chriſtenthum IMner mehr aus den Geſetzen ſchwindet und daſ vtr
Iumnmer mehr IN heidniſche Zuſt zurückgelangen. Da nennt lan dann
Fortſchritt

Der Entwur iſt alſo geeignet den aſſengegenſa u verſchärfen, und dient
er dem Socialismu  2  Us;  8 der Entwurf iſt revolutionär. Oeſterreich hat von
allen Staaten Europas das älteſte ergene rafre Au dem Boden des gemeinen
deutſchen Strafrechtes entſtanden ſchon für einzelne Kronländer Oeſterreichs I
Jahre 1499 an Codificationen de Strafrechtes jede pätere Codification nahm
auf die frühere Rückſicht, o daſs unſer gegenwärtig geltendes Strafrecht vont
Jahre 185 die Arbeit von drei und Enen halben Jahrhundert 1 ich faſst.
Mit dieſer Continuität des Strafrechtes bricht der Entwurf. Er iſt alſo revolutionär,

h nimmt auf das Beſtehende keine eachtet nicht die eigenthümlichen
Verhältniſſe des Kaiſerſtaate ondern verpflanzt En fremdes Recht das revo
lutionärem Boden wurzelt, nach Oeſterreich Das eutſche rafre dem ſich der
Entwurf anlehnt, iſt M ſeinen weſſentlichen Principien enn Product der franzö
ſiſchen Revolution.

eil der Entwurf die leugnet iſt revolutionär Au  S  8 eben
dieſem Grunde iſt der Entwurf unpatriotiſch Oeſterreichiſche Arbeit und
Viſſenſchaft wird Ernent achwer von zweifelhaftem Wert geo Da E*
reichiſche Strafgeſetz zeichnet ich aus durch Qrfe Definierung der ſtrafbaren
Handlungen mM welcher C8 von keinem der beſtehenden Strafgeſetzgebungen erreicht
wird Wäre dieſes den Bedürfniſſen der Zeit angepaſst worden,

nicht nothwendig geweſen ausländiſches Flittergold für Gold auszugeben
Vom patriotiſchen Standpunkte aus müſste man eS er bedauern, venn der
Entwurf ema Geſetzeskraft erlangen würde

Der I  Ur iſt endlich gottlos. Mit Ech erhebt Dr Brzobohaty den
Vorwurf, daſ

2

E M demſelben „der auf da  D Zerſtören de Gottesglaubens gerichtete
Atheismus enn berechtigtes, durch die Staatsgrundgeſetze geſchütztes Poſtulat der
Wiſſenſchaft ſei Die tendenziöſe Gottesleugnung ſoll nach dem Entwurfe Wiſſenſchaft
ſein. In den ſämmtlichen Codificationen 2  — Strafrechtes I Oeſterreie 18 auf
Maria ereſta an Gottesläſterung an erſter Stelle der Verbrechen. die
Geſetzgebung 4

ſef II ließ die irdiſche Majeſtät an Stelle der göttlichen treten
Die Tendenz des modernen Strafre und auch die des Entwurfes geht dahin,
den ieben Gott aus em Strafrecht u verdrängen
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Das Büchlein des Dr Brzobohaty beleuchtet den Strafgeſetz-Entwurf,
penn auch nach einem anderen Syſtem, o doch In den vier oben berührten
Punkten. Es iſt opulär geſchrieben und gib auch dem Laien In der
Rechtswiſſenſchaft einen Fingerzeig, In welchem Geleiſe ich unſere Geſetz
gebung hewegt Die Richtung iſt nicht die vorwärtsſchreitende, ſondern die
rückwärtsſchreitende. Wir wandern ni dem Lichte, ondern der Finſternis
zu Die Geſellſchaft, die Chriſtum verlaſſen ällt zurück uI den Irrthum
des Heidenthums. Möge das beherzigen und umkehren, ehe eS zu
ſpät iſt

Die verdiente roſchüre des Dr Brzobohaty iſt ein Mahnruf an
das herrſchende Syſtem, gleich dem Worte der Seherin: „Kehre Um,aNNNUCN¶‚.‚
Druſus, Du tehſt anl Ende Deines Ruhmes und Deines Lehens“

Linz. Hof und Gerichtsadvocat Dri Hermann Eſſer
119 Benjamin erder. Fünfzig ahre eines geiſtigen Befreiungs⸗

ampfes Von Alhert Maria Weiß, kit dem Bildniſſe Herders.
Freiburg t. Herder. Gr 80 157 Preis 1.50 fl. —.90

Herder verdiente eine Biographie. Darüber ſind alle einig, die
ihn kannten Uund dem ird jeder zuſtimmen, der vorliegendes Buch geleſen.
Seine verehrungswürdige Perſönlichkeit, ſeine eit über das gewöhnliche
Maß hinausgehenden Tugenden, die ETL übrigens ˙ demüthig verbergen
wuſste, ſeine großartige Wirkſamkeit, die EL für die katholiſche Sache
überhaupt und insbeſondere für die Hebung und Läuterung der katholiſchen
Wiſſenſchaften und Ateratur entfaltete, verdienten, 10 forderten, daſs ern
E herrliches Vorbild den Zeitgenoſſen zur rbauung und Nachahmung
vorgeſtellt werde Aber dieſe Biographie e  au N den, der ſie

Er nu  E Herderſchreiben 0  E, wehr als gewöhnliche Anforderungen.
geiſtesverwandt, ſelbſt eĩn Mann des inneren Lebens und voll Begeiſterung
für die atholiſche ache ſein, muſste Herder kennen, und muſste
zugleich mit der geſammten ewegung und Entwicklung der neuzeitigen
katholiſchen Literatur In Deutſchland vollſtändig vertraut ſein. Alle ieſe
Bedingungen ſind glänzen erfüllt un dem Verfaſſer vorliegenden U  Ees,
der eln Mann der Aſceſe, ern Ordensmann iſt COIeE 1 faut, der
den vertrauteſten Freunden Herders gehörte Und den Kenntnis der
katholiſchen Literatur wohl wenige erreichen, ſicherlich keiner übertrifft,
deſſen ſtaunenswerte Gelehrſamkeit und Beleſenheit wir In ſeiner „Apologie
des Chriſtenthums Standpunkte der Sittenlehre“ bewundern ernten.
Er hat denn auch eln ild Herders eben Uund Wirken gezeichnet, das
geradezu muſtergiltig enannt werden muſs

U drei Büchern ſchi E zuerſt Herders „Geſchi eine Erziehung,
Entw  wickelung, perſönliche Erlebniſſe und geſchäftliche Thätigkeit im Allgemeinen;
im zweiten „der Verlag  70 gibt 2. einen Ueberblick über die Schriftſteller und
deren Werke, die durch den Herder'ſchen Verlag uns zugänglich gemacht wurden;
mM dritten wird ein Bild der „Perſönlichkeit“ gezeichnet, Herder al enſch, als
Chriſt, al Er gewürdigt, ſeine Krankhei und ſein Heimgang geſchildert.


